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SOLAR-INFOS und Kommentare

Vorabzug. Bitte um Korr. u. Stellungnahme

(Monatliche Informationen) 





Alle Angaben ohne Gewähr

http://members.aon.at/solarenergie/soli.htm   
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Elektrotankstellen in Österreich

http://www.elektrotankstellen.net
(Stand: 29.9.2007, 19 Uhr)
	Anzahl
der Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	314
	NÖ - Niederösterreich 

	62
	St - Steiermark 

	48
	OÖ - Oberösterreich 

	41
	W - Wien 

	39
	B - Burgenland 

	28
	K - Kärnten 

	28
	S - Salzburg 

	14
	V - Vorarlberg 

	11
	T - Tirol *)

	585
	Summe


 *) In allen Gemeinden der Tiroler Region Achensee (Maurach, Pertisau, Achenkirch, Steinberg und Wiesing). Sobald man in einem der Häuser übernachtet oder etwas konsumiert, kann man selbstverständlich das Auto aufladen.
Auskunft: Tourismusverband Achensee, Rathaus 387, A-6215 Achensee, www.achensee.info
Ortsgemeinden in Österreich (Stand 2003)
http://www.oesterreich-auf-einen-blick.de/statistik.php  


Wien
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         2.359  Gemeinden;    17.366 Ortschaften 

 „Solarfreunde sollten mit Strom fahren!“ 

„Weg vom Öl“ heißt „Hin zum Strom“.  „Der Verkehrssektor wird sich seine Energie in Zukunft zunehmend aus der Steckdose holen“ schreibt Anne Kreutzmann  in „Photon“, Sept.2007. „Die nötige Infrastruktur, nämlich ein flächendeckendes Stromnetz ist vorhanden. Elektroautos sind somit eine nachgerade Ergänzung zur Photovoltaik. Solarfreunde sollten mit Strom fahren!“

Aus Norwegen soll ab Herbst 2007 soll das Elektroauto „Think“ auf den Markt kommen. In vielen norwegischen Städten ist das Tanken an der Steckdose kostenlos, berichtet PHOTON www.photon.de    

Ein Elektroauto kann mit dem Jahresertrag von 20 Quadratmeter PV-Solarzellen jährlich ca. 15.000 Kilometer umweltfreundlich zurücklegen. („Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke")

Dies wurde auch als Argument gegen Erdgas- und Biosprit-Autos aufgezeigt am 11. September 2007 bei einer gut besuchten Veranstaltung des BSA NÖ „Kann Krems die Kyoto-Ziele erreichen?“ 

Seit über 30 Jahren gibt es Aktivitäten für ein flächendeckendes Netz von Stromtankstellen für Elektrofahrzeuge - offensichtlich besteht noch ein enormer Informations-Rückstand - ebenso  hinsichtlich E-Autos.

Normalerweise reicht zum Aufladen eines Elektroautos eine Schukosteckdose (16 Ampere, 230 Volt, geschützt mit Fehlerstrom-Schutzschalter), wie für Rasenmäher, Griller, Bügeleisen, Waschmaschinen usw. usf. üblich und wie sie jeder konzessionierter Elektrotechniker installiert.

„Stirbt das Benzinauto?“

http://www.elektrotankstellen.net/artikel/1974-11.pdf 

„Nach dreiundreißig Jahren, da fängt das Sterben an,

nach dreiundreißig Jahren bekommt man Spaß daran ...“

 (frei nach Udo Jürgens) 

 

Pervers: WIENENERGIE und Wiener Umweltberatung bewerben Klima killende Erdgasautos.
Fahrzeugbörse für Elektroautos

Jetzt gibt es eine Fahrzeugbörse speziell für Fahrzeuge, die mit erneuerbarer Energie angetrieben werden. Zu finden sind neue und gebrauchte Pflanzenölfahrzeuge, Dieselfahrzeuge, die für die Umrüstung auf Pflanzenölbetrieb geeignet sind und natürlich auch Elektroautos - falls verfügbar. 
Wer ein Fahrzeug inserieren möchte, sendet die Fahrzeugdaten samt Bilder sowie Kontaktdaten an office@biotrieb.org . Biotrieb stellt das Fahrzeug dann unentgeltlich online http://biotrieb.at/Fahrzeugboerse.316.0.html
Die Vorarlberger E-Tankstellen der VKW sind lt. VKW derzeit nicht mehr am Netz, da ein massiver Kundenrückgang zu verzeichnen war und der Betrieb nicht mehr gerechtfertigt war. Wie es weitergeht werden Vorarlberger Kraftwerke im nächsten Jahr entscheiden. Bis dahin stehen diese VKW-Tankstellen nicht mehr zur Verfügung.

Auskunft: Rudolf Kloser Vorarlberger Kraftwerke AG , Energie Services, A-6900  Bregenz, Weidachstraße 6, 

Tel.: +43 5574 601-73685, Mobil +43 699 15973685  www.vkw.at 

Hermann Scheer: „Das Solarzeitalter wird kommen“

http://www.schrotundkorn.de/2007/200709b01.html 
Hermann Scheer www.eurosolar.org beantwortet in einem Interview in „Schrot&Korn“ (Naturkostmagazin, monatlich im Naturkostladen, 595.000 Exemplare) seit Jahrzehnten immer wieder auftauchende „Zeitdiebstahl“-Fragen und -Aussagen:

„Solarenergie ist nicht effizient sei, weil Photovoltaik-Zellen erst nach vielen Jahren, wenn überhaupt, mehr Energie erzeugen, als in ihre Produktion gesteckt worden ist.“

„Was machen wir, wenn der Wind nicht weht? Wenn die Sonne nicht scheint?“

So gefragt auch beim Hietzinger Energiestammtisch am 5. August 2007 beim Thema „Bioenergie“.

Ein äußerst schwacher Fahrplan („Roadmap“) zur Photovoltaik-Zukunft für Österreich wurde 
am 12. September 2007 bei einer Pressekonferenz im Naturhistorischen Museum Wien präsentiert. 
„Der Photovoltaik werden langfristig eindrucksvolle Perspektiven zugewiesen.“ 

„Mindestens 20 % PV-Strom im Jahr 2050 soll zur gemeinsamen interne Zielsetzung werden.“  (Mag. Franz Tragner)

Wien: Stromausfall beim Papstbesuch.

„Am Hof“, dem Platz vor der Verbund-Zentrale in Wien, brach am 7. September 2007 während der Papst-Ansprache das Stromnetz zusammen.

Solar-Mover und 15 Elektro-Scooter am Wiener Rathaus-Platz  
Vom 20. bis 28. September 2007 präsentiert  die Firma Cellstrom GmbH www.cellstrom.com  aus Eisenstadt, in Kooperation mit dem deutschen Unternehmen Solon AG www.solonag.com , einen  Solon-Mover (nachgeführte, autarke Photovoltaik-Solarstrom-Anlage mit Speicher) und 15 Vectrix Elektro-Scooter http://www.vectrix.com
http://www.viamichelin.de/viamichelin/deu/tpl/mag5/art20061215/htm/route-vectrix.htm
30 Fotos von den Elektrorollern und der Solartankstelle am Wiener Rathausplatz unter:
http://www.energiewende.com/index.php?area=1&p=gallery&action=showimages&galid=10
Netze der Zukunft – Voraussetzung für Versorgungssicherheit und Markt?

Dies war am 25. September 2007 das Thema beim Verbund-Forschungsforum im Jagdplateau der Wiener Hofburg.

Der geplante Ausbau transeuropäischer Netze steht im Gegensatz zu einer friedlichen Versorgungssicherheit mit energieautarken Gemeinden.  Professor Günther Brauner verteidigte neue 380-kV-Leitungen gegenüber Höchstspannungs-Übertragungssystem mit 750 kV und darüber.

Erstaunlich wie auch in Experten-Kreisen Photovoltaik, Plusenergiebauten und Elektroautos noch unterschätzt werden.

„bioskop“, die Zeitschrift der Austrian Biologist Association, widmet sich in der Ausgabe 2/2007 ausführlich dem Thema „Energiewende: Wann wenn nicht jetzt“ und bricht eine Lanze für energieautarke Gemeinden sowie Elektroautos. Kontakt: Dr. Richard Kiridus-Göller www.bioskop.at 

Notizen vom  Wiener Solarstammtisch, 20. September 2007

Tagesthema war "Energieautarke Gemeinden und Regionen" 

Bundesrat Reinhard Winterauer (SPÖ-Bundesgeschäftsführer) schilderte unkompliziert, praxisnah, sympathisch und fundiert seine Jahrzehnte langen privaten und beruflichen Erfahrungen regionalen Energien sowie die Pilot-Energieprojekte in Bad Goisern. 

Dies aus der Sicht eines Elektrotechniker in der Privat- und Gemeinwirtschaft, als Feuerwehrhauptmann und als langjähriger Bürgermeister und  löste damit unter den 70 Teilnehmern vielfältige Grundsatz-Diskussionen bis Mitternacht aus: 

* Österreich hat derzeit die schlechtesten Ökostrom-Gesetze in Europa.

* Vorrangigste Forderung an die Politik: Weg mit dem verantwortungslosen Ökostrom-Deckel

* Kostendeckende Einspeisetarife wie im Erneuerbare Energien-Gesetz Deutschland (EEG),


dafür ist keine staatliche Förderung notwendig, wird auf Strompreis umgelegt.

EEG sollte von Deutschland übernommen werden, zahlreiche Länder haben dies längst getan.
* Erneuerbare Energien sind bereits wirtschaftlich und rechnen sich, wenn die Rahmenbedingungen 
geschaffen werden.

* Eine rasche Energiewende schafft neue und sichere Arbeitsplätze 
* EE für Versorgungssicherheit. 

* Faktor Gesundheit soll auch Berücksichtigung finden.
* Kohlen für Elektroautos aus Bad Goisern

* Stromtankstellen-Eröffnungen in Perchtoldsdorf und Gemeinde Maria-Enzersdorf am Fr., 21.9.2007
* Großweikersdorf/NÖ  soll energieautark werden. 
* In den Leader-Regionen http://www.leader-austria.at/network werden Photovoltaik und Windenergie 
nicht berücksichtigt.
* Zentralistische Energiesysteme führen zu zentralistischen Gesellschafts-Strukturen. 
* Dezentrale Erneuerbare Energien stärken die Demokratie.
* Erneuerbare Energien rechnen sich.
* Biosprit kaum finanzierbar wegen gestiegener Weltmarktpreise bei Getreide etc.: 

Ethanol-Produktions-Anlage Pischelsdorf kann derzeit nicht in Betrieb gehen, war nur kurz in Probebetrieb,
* Atomkraft-Neubau und Ausbau in der Slowakei bedroht besonders Niederösterreich und Wien
In Mochovce sollen 2 Atomreaktoren ausgebaut und 2 neue dazugestellt werden. Durch eine Erhöhung der  Leistung der alten AKWs auf 107 Prozent steigt Verschleiß und Risiko 
* WWF tritt gegen den Bau von Wasserkraftanlagen auf.
* Infrastrukturminister Faymann sollte schon längst die Pflicht für "Fahren am Tag mit Licht" abschaffen.
* Das  BMVIT-Programm „Energie2050“ (Haus der Zukunft, Fabrik der Zukunft, Energie der Zukunft,
 Projektleitung: DI. Paula),  ist mit Förderungen von 20 Millionen Euro dotiert und 

Teil des Klimaschutzfonds (500 Millionen EURO)
http://www.bmvit.gv.at/innovation/enumtech/energiederzukunft.html


 HYPERLINK "http://www.bmvit.gv.at/innovation/enumtech/fabrikderzukunft.html" http://www.bmvit.gv.at/innovation/enumtech/fabrikderzukunft.html

* Windkraftwerke könnten rasch den gesamten österreichischen Strombedarf decken

* Speicherung von Windenergie-Strom-Überschuss. 
z Bsp in Speicherkraftwerken, Windstromüberschuss zum Voll-Pumpen des Speichers 
in Elektroautos können enorme Strommengen  gespeichert werden und bei Spitzenstrombedarf 
rückgespeist werden ("Vehicle to grid-V2G-Konzept“)
Im Burgenland wird an manchen Tagen mehr Windstrom  erzeugt als benötigt, 

* Plusenergiesiedlungen und Regionen, Plusenergie-Betriebe etc. machen Atomstrom-, Erdöl- und Erdgas-


Importe, neue Hochspannungsleitungen und neue Erdgas-Leitungen überflüssig.

* „Wer sich heute noch für Erdgas einsetzt unterstützt Mörder.“

* „Ein Feuerwehrhauptmann muß bei Gefahr innerhalb einer Minute eine 


Entscheidung über Leben und Tod treffen“

*  Hochachtung für die Initiativen in Bad Goisern. Mehr Abgeordnete sollten ein ähnliches Verständnis 
für den Einsatz von  Erneuerbare Energien haben wie Bundesrat Reinhard Winterauer. 

Dies war die Meinung vieler Solarstammtischbesucher

Ministerialrat  DI. Wolfgang Hein moderierte und Rene Bolz koordinierte an diesem informativen Abend. 
EUROSOLAR AUSTRIA www.eurosolar.at ist der einzige Verein in Österreich, 
der, seit Gründung im Jahr 1989, eine rasche Energiewende (innerhalb von zehn Jahren technisch und wirtschaftlich möglich) konsequent anstrebt.
 

Naturfreunde warben beim Sportfest am Wiener Heldenplatz statt für umweltfreundliche Elektroautos für Klima schädigende, Energie vergeudende und lärmende Erdgasautos.
Elektrisch in die Zukunft – nun auch wieder bei GM

Flextreme von Opel - ein Elektroauto,  tankt an der 230Volt-Steckdose, mit Lithium-Ionenbatterie und Dieselmotor

(ein Bericht auch in Wiener Bezirkszeitung 26.9.2007  www.bezirkszeitung.at )

http://www.autoreport.at/deutsch/opel-14.html 

Im Herbst 2006 plante GM das Elektroauto EV1 in Süd-Kalifornien und Arizona auf den Markt zu bringen.

Damals hatte General Motors von seiner Enkelin Delco ein induktives Batterieladesystem entwickeln lassen, auf das sich in den USA sieben große Autohersteller geeinigt hatten. 

STROMTHEMEN (Informationszentrale der deutschen Elektrizitätswirtschaft) hatte darüber im Oktober 1996 ausführlich berichtet, ebenso über das Elektroauto „Sunrise“ von Solectria.
Viele Elektroauto-Infos in „Solarmobil“

(Fachzeitschrift für Solare Mobilität und umweltfreundlichen Verkehr ISSN 0941-102X www.solarmobil.net )

Aufruf zur Nachhaltigen Mobilität

http://www.elocar.de/bsm.php 
Sa., 6. Oktober 2007, 12 Uhr: Verleihung der Österreichischen Solarpreise 2007

Ort: A-4822 Bad Goisern, Untere Marktstraße 1  http://www.bad-goisern.ooe.gv.at  

Eine Besichtigung der modernsten Wärme-Kraft-Kopplungen Österreichs, in Form von 
zwei Mikroturbinen http://www.minikraftwerk.at
sowie einer nachgeführten Photovoltaik-Solarastrom-Anlage (Solon-Hilbert-Mover) 
beim Reinhaltungsverband Hallstättersee in der Kläranlage in Betrieb www.rhv.at   stehen am Programm.

http://download.nachhaltigwirtschaften.at/edz_pdf/20061019_dg-tagung_vortrag_15_nedomlel.pdf 
Für eine Teilnahme an der EUROSOLAR-Gemeinschaftsfahrt am 6.10.2007 nach Bad Goisern 

(Abfahrt mit ÖBB Wien Westbahnhof: 7.28 Uhr über Attnang Puchheim) bitte rasch anmelden 
EUROSOLAR AUSTRIA www.eurosolar.at  (Dr. Ingrid Wagner, Tel.0664/144 77 92) 

___________________________________________________________________________________

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14, 
eMail: niessler.energie@chello.at  
Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. 0664/2000 262, 
0664/34-00-270,

http://members.chello.at/niessler.energie/sofo.doc   












